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Vereins-Ldronik.
Die Sektion Gruob (Graub.) des Vereins kathol. Lehrer und

Schulmänner versammelte sich den 18. Februar 1909 zahlreich in Jlanz.
Nach einem einleitenden Begrüßungswort deS hochw. Herrn

Präsidenten Pfarrer M. A tig in Laax sprach der Referent, hochw. Herr
Domkantor R, Cavelti in Chur, über die Pädagogik Försters.
Er nahm dabei vorzugsweise Bezug auf folgende Werke F.: „Jugend-
lehre", „Charakter und Schule", „Sexualethik und Sexualpädagogik".

Der hochw. Herr Referent hob zuerst die Vorzüge der Pädagogik
Försters hervor: Daß er die Notwendigkeit der sittlichen Erziehung be-

tont, Bildung des Charakters verlangt, zur Selbstbeherrschung anleitet.
Bei allen diesen Vorzügen dürfe man aber, wie der Referent be-

merkte, die Mängel nicht übersehen. Man vermißt die Begründung der
Forderungen des Sittengesehes: Förster leitet die bindende Kraft des-
selben nicht von Gott her. Auch spricht er wenigstens in den ange-
führten Werken nichts von den übernatürlichen Kräften und Mitteln,
welche doch die Erziehung am besten fördern. Der Referent erwähnt,
daß Förster in einem späteren Vortrag die Notwendigkeit übernatürlicher
Kräfte betont hat; ob er damit die Gnade gemeint hat?

Im Uebrigen wird anerkannt, daß F. sich große Verdienste er-
worden, allein es heißt auch hier: Prüfet alles, behaltet das Beste.

Das sind nur einige Gedanken, beileibe kein ausführliches Refums
des bestens verdankten Referates.

Die an das Referat sich anschließende Diskussion brachte noch

manches, das in die Kapitel Erziehung, Charakterbildung, Setbstbe-
herrschung einschlägt.

Der Präsident schloß die Diskussion mit Dank an den Referenten,
und man ging zum zweiten, gemütlichen Teil der Konferenz über;
darüber ist keine einläßliche Berichterstattung erfordert.

Aus Kantonen und Ausland.
1. Fhnrgan. —Dem Vernehmen nach hat sich auch die thurgauische

Jnspektorenkonferenz mit der Schulzeit im neuen Schulgesetz befaßt. Während
die Sektion Thurgau des S. L. V. auf Antrag Tobler mehrheitlich beschlossen,

et sei die Beibehaltung des jetzigen Repetierschulsystems (landwirtschastliche Ge»

meinden) oder die Einführung der ganzjährigen 7. und 8. Schulkurse (indu-
strielle Gemeinden) den Schulgemeinden anheimgestellt, haben sich die Inspektoren
auf einen andern Boden gestellt. Um die aus obigem Antrage resultierende
Zweispurigkeit zu verhüten, stimmten sie nach Anhörung eines Referate? von
Hrn. Pfarrer Etter kür die Beibehaltung der gegenwärtigen Schulzeit mit 6

ganzen Jahre?» und 3 Repetierschulkursen.
llh Wir treten allmählich in die Examenzeit ein. Jetzt kommen auch

wieder die Diskussionen für und gegen die Schulprvfung in Fluß. In Fach-
schristen und Tagesblättern hört man bald Stimmen aus Lehrerkreisen, bald
Meinungen aus dem Publikum über dieses Thema. Die einen erwarten vom
Examen große Vorteile für die Schule, die andern machen ihm Vorwürfe. Zn
Lehrerkreisen scheint man bei uns mehr zu letzteren zu halten. Drill, Nervosität
». a. sollen die Folgen dieser Institution sein. Ich schließe mich dieser Auffassung
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